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‐ Breitbandausbau in Rödermark ‐ 

FDP: "Wo bleibt das schnelle Internet für Rödermark? 3 1/2 Jahre und nichts ist passiert!" 
Liberale sorgen sich um Breitbandausbau – Rödermark verschläft Zukunft 

 
In Rödermark gibt es bezüglich der schnellen Internetverbindungen nach wie vor viele weiße Flecken. 
Die FDP fordert daher seit Jahren schon den dringenden Breitbandausbau in Rödermark. Immer noch 
müssen sich sehr viele Einwohner wie z.B. im Breidert, in Waldacker, im Bienengarten, usw. mit 
mageren Übertragungsraten von maximal 3.000 MBit, zum merklichen Teil aber auch gar nur 
steinzeitlichen 1.500 MBit, zufrieden geben. „Besonders kritisch ist dies für viele Gewerbetreibenden, 
die auf hohen Datenaustausch via Netz angewiesen sind und die dadurch einen entscheidenden 
Standortnachteil haben“, so FDP‐Fraktionsvorsitzender Tobias Kruger. „Für viele Gewerbetreibende 
und im Kommunikationszeitalter auch normale Bürger ist das ein existenzieller Grund nicht nach 
Rödermark zu kommen, einige etablierte Unternehmen haben aufgrund der schlechten Versorgung 
in diesem Bereich Abwanderungsgedanken. Dies muss sich schnellstens ändern; es ist eine schlichte 
Katastrophe, dass seit dem ersten Beschluss zum Breitbandausbau im Dezember 2009 soviel Zeit 
ergebnislos vom Magistrat vertan wurde.“ 
 
Abhilfe schaffen sollte die Errichtung eines flächendeckenden Breitbandnetzes. Im Januar 2012 
stellte die Fachfirma Brenergo GmbH aus dem Odenwaldkreis einen aus Ihrer Sicht realistischen 
Fahrplan zur Umsetzung einer flächendeckenden Breitbandversorgung für Rödermark vor. Brenergo 
hat die flächendeckende Breitbandversorgung im Odenwaldkreis projektiert, was hessenweit 
Modellcharakter hatte. Nach diesem Zeitplan wäre vom Startschuss – Gründung einer GmbH durch 
die Stadt – bis zur flächendeckenden Nutzungsmöglichkeit durch Bürger und Gewerbe etwa mit einer 
Zeitspanne von 15 – 18 Monaten zu rechnen gewesen. Frühestmöglicher Zeitpunkt zur Gründung der 
BreitbandRödermark GmbH wäre die Stadtverordnetenversammlung im Februar 2012 gewesen, ab 
Sommer 2013 hätte dann flächendeckend Breitband zur Verfügung stehen können.  
 
Doch was im beschaulichen Odenwaldkreis geht, scheint in Rödermark – mal wieder – unmöglich. 
„Der Beschluss zur Gründung der GmbH fiel zwar im Mai 2012, (der Ursprungsbeschluss zum 
Breitbandausbau fiel bereits 2009) doch seitdem hat sich praktisch nichts getan“, beschwert sich 
FDP‐Fraktionsvize Dr. Rüdiger Werner. „Von Seiten des Magistrates erfolgte seit vielen Monaten kein 
Statusbericht mehr, eine Veranstaltung der Wirtschaftsförderung zum Thema Breitband wurde 
kurzfristig abgesagt. Rödermark verschläft mal wieder die Zukunft.“  
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Die Liberalen, die das Thema Breitbandausbau ursprünglich eingebracht und seitdem immer wieder 
gebetsmühlenartig eingefordert haben, blicken mit allergrößter Sorge auf den aktuellen Sachstand 
(nothing happened) und die vertane und verlorene Zeit seit den erfolgten Beschlüssen. Während die 
Technik sich in rasantem Tempo fortentwickelt, verharrt Rödermark nach wie vor auf dem 
Standstreifen des Datenhighways und verliert mit jedem weiteren ergebnislos verstrichenen Tag die 
Anschlussmöglichkeit immer weiter.  
 
Die FDP‐Fraktion hat daher eine erneute Anfrage bezüglich des aktuellen Sachstands des Projektes an 
den Magistrat gestellt und um Beantwortung in der nächsten Stadtverordnetenversammlung am 7. 
Mai 2013 gebeten. Nach vielversprechendem Start liegt Rödermark bereits über ein Jahr hinter dem 
möglichen Zeitplan, eine der Sache angemessen hohe Priorität des Themas im Magistrat ist nicht zu 
erkennen. „Wir fordern daher Bürgermeister Kern auf", so Tobias Kruger abschließend, „nun endlich 
alle möglichen und nötigen Schritte zu unternehmen, um diesen für viele Bürger und 
Gewerbetreibende eklatanten Standortnachteil Rödermarks schnellstmöglichst zu beheben, die 
vorhandenen Beschlüsse endlich umzusetzen und für eine flächendeckende Breitbandversorgung mit 
mind. 50.000 MBit in unserer Stadt zu sorgen – sonst wird Rödermark den schon quälend lange 
verschlafenen Anschluss gar nicht mehr schaffen.“ (rw/tk) 
 
 
Anlage: Anfragen der FDP zum Breitbandausbau vom 09.04.2012 und 28.04.2013 
 

 


